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vereinigt, WOZU noch größere und kleinere Zusätze kommen: Der Ab-
schnitt über den Sabbat ( 19—27 SOwl1e das TOANWOT wider
Babel (Kp f sınd seinem größten Teıl, die Warnung VOL dem
Götzendienst (10, 1—16) un der Anhang (Kp 92) Sanz qls Zutat
zusehen.: Damıt en WIT den Inhalt der „Einführung‘ gestreıft.
Auffällig ist die Nıchterwahnung des ommentars Von Scholz
(Würzburg 1880 1mMm Literaturverzeichnıis. Nun einiges, W a die „„Über-
setizung und Erklärung‘‘ betrifft Wenn der Urtext in rhythmischer
der metrischer Form sıch bewegt, ist das 1n der eutschen Wiıeder-
gabe UrCc. Druckbesonderheıit angezeıigt. Dıie Übersetzung ıst fießend.
Den schwer eutbaren Namen Jeremilas deutet Oischer mıt Jahwe grün-
det (S. 28) DIie Stelle 11 verste der ommentar nıcht 1m Sınne
der Befreiung VO der rbsuüunde, sondern mıiıt ec. als Bestimmung
UL Prophetentum (S 29) Der INn des folgenden Verses aber ist
WOoO der (rerade das, W as das W esen des ropheten (Sprechen
Stelle Gottes!) ausmacht, mMır iıch kann nıcht Gottesmund, ich
kann nıcht Prophet se1n. Geschickt wird Jerema1as’ Berufungsvision
(17 5—10) verteldigt dıe Annahme einer Autosuggestion (S. 31)
Bezuglıch der KDP 77 veri«ırı Nötscher dıe Ansıcht, daß darın eın do
pelter Bericht uüber eın und asselbe Begebnis vorliegt (S 82) 31,;
wırd nıcht messianisch ausgelegt. ötschers Übersetzung, die sel-
ber mıt einem Fragezeıchen versieht, lautet Jahwe schaffit doch
Neues 1mM Lande Das Weıb umwirbt den Mann Zugleich bemerkt
otscher (S 233 f.) unter in wels auf den französischen ommentar VO
Condamın (Paris 1920), daß Hıeronymus, der die Stelle uf dıe Jung-
fräuliche Geburt des Mess1lı1as bezıeht, mıiıt selner Ansıcht in der patrı-
stischen Lıteratur alleın ste Das hat schon fruher Reinke, Bel-
Trage Z UT, LEirklärung des en Testamentes, B 360 (Mün-
ster 1855), konstatiert. Schneedorfer freilich hat ın selner Eirklärung
des Buches Jeremilas (Wıen 1903 davon keine Notıiız SC  menNn, sSOI.-
dern mıiıt Mayer behauptet: DIie ater erklären die Stelle einstiımmi1g
VoO  — der jJjungfräulıchen E mpfängnı1s des Herrn S 223) Ja, die iıne
Stiımme des heiılıgen Hieronymus! aut Vorwort bemuhte sıch ötscher,
iıne Erklärung bieten, dıe uch auf Seelsorger un interessierte
Lalıen Bedacht nımmt. Eiınem größeren Kreıs kann er se1ın
Jeremılas-Buch empfohlen werden.

Lınz . Dr Kar( Fruhstorfer
Sternkunde un Sterndienst in Assyrliologische, aStrono-

mısche und astralmythologische Untersuchungen. Von Franz
Kugler Ergänzungsheft ZUuU ersten und zweıten

Buch VOoO  - Johann chaumberger S5s 40 Mıt keilschrift-
lıchen eilagen. (VILL, 243—394.) Muüunster 1935, Aschendorfi‘ S
2 Auslandsladenpreıs

er  denWenn WIT dieses Werk, das nach nhalt un Anlage
reın fachwissenschaftlichen Veröffentlichungen der Assyrl1ologıe
zahlen ıst, 1n einer Quartalschrift ZU. Anzeige bringen, die sıch in
erster Linie den praktıschen Seelsorgsklerus wendet, beabsıch-
tigen WITL keineswegs, ul} 1n iıne eingehendere krıtische Kınzel-
besprechung einzulassen, wıe s1e 1n die Spezlalorgane dieses Wissens-
zweıges hineingehört. Wir sınd aber der Ansıcht, daß auch die wel-  \a
tern theologıschen Kreise Interesse daran aben, Zu erfahren, was
in jenen Sondergebieten, die direkt der indirekt den theologischen
Zeitproblemen ın naherer Beziehung stehen, VO. den Gegenwarts-
gelehrten erforscht und E u  n wıssenschaftlıchen ErgeBnissen g -
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fuhrt worden ist Und hier kommen ıIn erster >Linie die einschlägigen
wissenschaftlıchen Arbeıten der katholischen Gelehrten In Betracht
Gerade In der Keilschriftforschung nämlıch hatten dıe nichtkatho-
ıschen Assyriologen auf mehrere Jahrzehnte ıne nicht unbedeutende
Vormachtstellung VOT den katholischen inne, dıe hauptsächlich da-
Urc sich XUnN: tat, daß fast U Nıchtkatholiken die Spıtze der
Ausgrabungsexpeditionen geste wurden, Direktoren der entspre-
chenden Abteilungen In den staatlıchen Museen berufen wurden, die
Lehrstühle Tüur Assyrıologie quf den Staatsuniversıitäten innehatten
un dıe Schriftleitung der Fachzeitschriften un: anderer wıssenschaft-
lıchen veröffentlichungsserıen 1ın Häanden hatten Diese Vormacht-
stellung wurde leider auch Angriffen auf den Wahrheıitsgehalt der
OÖffenbarungsbücher mıßbrauch DIie auptphasen dieses Kampfes

der ‚„„‚Babel-Bıbel“-Streit un der „Panbabylonısmus””, die aber
eute als erledigt anzusehen sınd, nıcht zuletzt dank der bald eIN-
setzenden intens1ıven Forschetarbeit katholischer Assyrlıologen. Denn
eute ste dıe katholische Keilschriftforschung in nıchts mehr der
der Andersgläubıigen nach, öchstens, daß sS1e noch In weniger gun-
stigen materiellen Verhältnissen arbeıten muß DIies ist In eklatanter
Art und Weilse auf dem Internationalen Oriıentalistenkongreß ZzuU
USCTUC gekommen, der VO bıs A September 1935
In Rom a  e un dıe Referate katholischer Assyrıologen

Zahl und Qualıität allen anderen gegenuber ZU mındesten qa1s
gleichwertig anerkannt worden sind. Es WAar denn uch be1l Gelegen-
heıt des vorjährigen Orıentalıstenkongresses, P Schaumberger
In einem felerlichen Konvenlat aller Zu Kongreß Ln Rom 11-
den Assyrıiologen, der In der Festaula des Bibelinstituts e1gens Ur
Feier des Geburtstages des hochgeschätzten Veterans der €el
schrıftkunde, Anton Deimel J 9 stattfand, seinem rühern „‚ehrer
den drıtten Ergänzungsband ZU Kuglerwerk als Festgabe ET -
reichen konnte.

Als Begründer der Erforschung babylonischer Astronomie WEeI-
den qllenthalben die beıiden Jesuitenpatres N. Straßmaier un
ose Epping angesehen. Was diese beiden Gelehrten ZUSamilninen
gefangen, konnte Ür deren Ordensbruder F Kugler nach ihrem
ode weıter ausgebaut werden. Das ebenswerk Kuglers War denn
auch seiın uch ‚„„‚S5ternkunde un Sterndienst In Babel‘‘, das ursprung-
Lich 1ler Bäande umfassen sollte. Kugler ber konnte 1U wel
davon veröffentlichen, denen noch Zwel Ergänzungsbände
schriıeb, qls 1m Jahre 1929 In die E wigkeıit abberufen wurde. Seine
Vorbereıtungsarbeiten den nachfolgenden Banden wurden

Schaumberger Aaus dem edemptoristenorden anvertraut, der 1m
dritten Ergänzungsband einen eıl der Ergebnisse seiner Arbeıten
1UN der Öffentlichkeit ubergeben konnte Aus Pıetät ZUuU Begründer
des Werkes hat Schaumberger 'Tıtel und Anlage beıbehalten, dıe
Vorarbeıten Kuglers ber nıcht U  e erganzt und nachkontrolhert

Dieser HCLEsondern uch Schlußfolgerungen gefuührt
and ist denen VOo  - Kugler in allem gleichwertig un: wıissenschaft-
Lhch nıcht mınder zuverlässıg. Assyr1ıologen und Astronomen werden
uch ın diesem and sehr viel Lehrreiches un nregendes finden,

daß der Wunsch berechtigt ist, da ß möglıchst Dald der Schlußteil
publızıert werden könnte Dann durfte an weıter erwarten, dalß

Schaumberger. 1n einer mehr populär-wissenschafftlich gehaltenen
Synthese dıe W esensart und die kulturelle Bedeutung der babylo-
nıschen Sternkunde füur die Geisteskultur der Menschheit als krönen-
den SC  u des Sanzen Werkes, einem weıtern Gebildetenkreis dar-
bıeten mochte



215O  S  e  215  E Be5ptééhüfigeh. ;  \'Vie grbßes Interesse der  Heilige Vatei- dfesen Arbeiten  P. Schaumbergers persönlich entgegenbringt, zeigte sich bei Gelegen-  heit der Inauguration der neuen päpstlichen Sternwarte in Castel  Gandolfo am 30. September 1935, nachdem der Orientalistenkongreß in  Rom am Tage vorher zum Abschluß gekommen war. In Seiner An-  sprache hatte der Papst schon kurz auf die Referate des Kongresses  hingewiesen, die sich mit der babylonischen Astronomie und ihrer  Beziehung zum Götterkult befaßten, und als nachher Papst Pius XI.  und die eingeladenen Astronomen, zu denen auch P. Schaumberger  gehörte, die einzelnen Teile der Sternwarte besichtigten, winkte der  Heilige Vater P. Schaumberger zu sich heran, um sich angelegent-  lichst‘ über den Fortgang seiner wissenschaftlichen Arbeiten zu er-  kundigen und erteilte ihm dazu einen. speziellen Segen. Auch hat der  „Osservatore Romano*‘‘ in einer der folgenden Nummern ein längeres  Interview seines Redakteurs mit P. Schaumberger veröffentlicht.  Große Anerkennung verdient aber auch der Verlag, der das  Werk Kuglers nicht als Torso bestehen lassen wollte und dem neuen  Bande die gleiche mustergültige Ausstattung zukommen ließ, wie den  ersten Bänden, die vor dem Kriege gedruckt worden waren. Auch  der Preis ist als mäßig zu bezeichnen. Wir sind es ja sonst gewohnt,  für derartige Werke ziemlich hohe Preise zu zahlen.  Dr Nikolaus Schneider. .  Luxemburg.  Athanasius-Werke. Herausgegeben im Auftrage der Kirchen-  väter-Kommission der Preußischen Akademie der Wissen-  schaften. 2. Bd. Erster Teil: :Die Apologien: I. De Decretis  Nicaenae Synodi. Von Lic. Hans-Georg Opitz. In der Reihen-  folge des Erscheinens dritte Lieferung. (40.) Berlin und Leip-  zig 1935, Walter de Gruyter u. Co. Brosch. M. 6.50.  Texte  Die Ausgabe bringt die Texte selbst. Die Überlieferung der  ber-  hat laut Vorbemerkung H. G. Opitz in den Untersuchungen zur  lieferung der Schriften des Athanasius, Berlin 1935, besprochen. In  diesem Buche findet sich auch die genaue Beschreibung der Hss.  Am Rand ‚sind fortlaufend die Seitenzahlen der Ausgabe Montfaucons  und des Nachdruckes von Migne angegeben. Über die vorliegende Aus-  gabe und ihr gleich mustergültiges Satzbild ein Wort der Kritik zu  verlieren, erübrigt sich.  Linz a D.  Dr Karl Eder.  De definitione peccati actualis secundum mentem Divi Thomae  Aquinatis. Auctore P. Dr Bern. Ziermann C. Ss. R. 8° (60).  Bonnae 1935, Hofbauerverlag.  Bei aller Knappheit gibt die Schrift eine klare Übersicht über die  Entwicklung der theologischen Spekulation über die innerste Natur der  aktuellen Sünde und würdigt vor allem das Verdienst, das sich der  heilige Thomas um ihre Aufhellung und ihre Erfassung in einer kur-  zen, .erschöpfenden Wesensdefinition erworben, hat. ‚Man erkennt erst,  welch schwierige Arbeit damit geleistet wurde, wenn man die, Arbeit  sieht, die es kostete, um die Augustinische Formel: factum vel dictum  vel concupitum contra aeternam legem, in die knappen Worte zu klei-  den: actus humanus malus, und zu zeigen, daß dadurch das innerste  Wesen der Sünde tatsächlich erforscht und erschöpfend dargestellt ist.  St. Pölten.  Dr Alois Schrattenholzer.Besprechungen.
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